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Passives Moränenkliff am Westufer der Peene südlich von Kröslin mit einer Höhe bis zu 22 Meter üNN. Das Kliff ist auf seiner Südhälfte mit 
Bäumen bewachsen. Nach Norden hin wird die Bewaldung lückiger und es treten hier nur noch Kiefern auf. Der Osthang ist teilweise 
bewaldet und geht in nördlicher Richtung in Trockengebüsche und Trockenrasen über. Die Hangneigung ist überwiegend steil und wird 
nordwärts flacher. Im nördlichen Abschnitt befinden sich Geländemulden im Kliff, die vom Sandabbau herrühren. In der Umgebung befinden 
sich peeneseitig ein Schilfröhricht-Salzwiesenkomplex und westlich eine Ackerfläche. Das Substrat des Kliffs besteht aus lehmigen Sand.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Cerasus avium

Agrostis capillaris Anthriscus sylvestris Corylus avellana Elytrigia repens
Rubus fruticosus Sambucus nigra Sarothamnus scoparius

Achillea millefolium Agrostis gigantea Alnus glutinosa Artemisia campestris
Betula pendula Chelidonium majus Crataegus monogyna Geranium robertianum
Geum urbanum Holcus lanatus Hypericum perforatum Hypochoeris radicata
Ligustrum vulgare Pinus sylvestris Plantago lanceolata Prunus spinosa
Rosa canina Rosa rugosa Rumex acetosella Salix spec.
Urtica dioica


